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Gestorben: Rentamtmann Abel, Eybach-Kirchheim
u . T . ; G . Wirth , Gastwirt z. grünen Baum , Hall ; Pri¬
vatier Lachemnayer, Stuttgart ; Kaufmann Bleyle, Langen¬
argen ; Lehrer Eppler , Laupheim ; Stadtschultheiß Haug,
Waldenburg ; Chorsänger Heuberger , Stuttgart.

^ Der Panama -Krach.
Frankreich ist von einem sehr schweren

Schlage betroffen worden ! Es hat durch den
Zusammenbruch des Panama -Unternehmens zwei
Milliarden Frank verloren. Man wird vielleicht
sagen, das Land habe seiner Zeit fünf Milliarden
Frank an Deutschland bezahlt und sei daran
nicht zu Grunde gegangen ; es werde also auch
diesen neuen Verlust verschmerzen . Indessen diese
FolgerungistinmehrfacherHinsichtfalsch . Erstens
bedeutet der Panama -Krach einen neuen Verlust
zu dem alten, zweitens aber — und darauf
kommt es wesentlich an — die Inhaber der
Panama -Papieresind durchgehends „kleineLeute " ,
kleine Rentner , Ackerbauer , Arbeiter . Man
schätzt, daß etwa 850 000 Personen , also wohl
ebenso viele Familien , von dem Verlust oft
ihres ganzen Vermögens betroffen werden.

Die Schuld an der Katastrophe trifft den
83jährigen Lesseps , den seine Landsleute bisher
mit Stolz „ den großen Franzosen " nannten.
Die unerwartet günstigen finanziellen Erfolge
des gleichfalls von Lesseps erbauten Suezkanals
hatten zu dem Glauben verleitet, unter Lesseps
Händen verwandle sich alles in Gold. Der
Keine Mann in Frankreich glaubte, sein dem
Grafen Lesseps anvertrautes Kapital werde sich
wenigstens vervierfachen . Ist der Mangel an
Enthusiasmus der Fluch kleiner Geister, so hat
Lesseps bis in sein hohes Alter hinauf diesen
Mangel nie verspürt ; im Gegenteil , er hat
stets die schwierigsten Dinge spielend leicht ge¬
kommen und ist auch an die Erbauung des
Panamakanals so jugendfrisch herangegangen,
als wenn es sich um eine einfache Entwässerungs¬
anlage gehandelt hätte . Mit 500 , höchstens 1000
Millionen Frank hoffte er auszukommen ; jetzt
sind schon 1400 Millionen direkt für die Arbeiten,

der Rest für Preßreklame , verausgabt worden
und nun ist man mit den Mitteln zu Ende
und keine neuen wollen sich finden lassen.

Allerdings sind die Bauarbeiten , wenn man
den Berichten Glauben schenken will, schon er¬
heblich vorgeschritten. Aber man kann auch
für 1400 Millionen schon etwas verlangen.
Wenn sich das Kapital jetzt scheu znrückhält,
so Hat das einfach darin seinen Grund , daß
die „kleinen Leute" nichts mehr hergeben können,
die hohe Finanz aber sich stets zurückhaltend
gezeigt hat, weil ein so hohes Anlegekapital,
wie es der Bau erfordert , sich auf keinen Fall
genügend verzinsen kann. Man wird also den
„ Krach " zu einem vollkommenen werden lassen
— alsdann, wenn das unfertige Unternehmen
für ein Billiges zu kaufen sein wird, werden
sich schon Leute finden, welche den Bau vollenden
und dann recht gut auf ihre Kosten kommen.

Die radikale Regierung wollte es so wenig
mit dem Volke wie mit der hohen Finanzwelt
verderben. Darum mußte sie so thun, als wenn
sie helfend eintreten wollte — das war das
Kompliment an das ausgebeutelte Volk ; sie
durfte nicht ernstlich für das verkrachte Unter¬
nehmen eintreten und that dies auch nicht —
das war ihr Kompliment an die Geldaristo¬
kratie. Die Deputierten aber, welche die bür¬
gerliche Existenz von 850 000 ihrer Landsleute
hätten retten können , führen als Entschuldigung
dafür, daß sie dies nicht gethan, an , daß man
ihnen sonst den Vorwurf hätte machen können,
sie begünstigen unsolide Spekulationen . Die
Wahrheit ist, daß die Dcpntiertenkammer , viel¬
leicht mit Absicht, ebenfalls der hohen Finanz
in die Hände gearbeitet hat ; denn nun kann
dieser der hohe Gewinnst nicht entgehen , der
ihr aus der Uebernahme und Fortführung des
bankrotten Unternehmens erwachsen muß. Würde
der Staat oder die Hochfinanz jetzt etwa 500
Millionen hergegeben haben, dann mußte das
Unternehmen fast drittehalb Milliarden verzinsen
und das ist sehr schwierig . Läßt man aber das
Unternehmen erst bankrott werden, kaust es dann
um ein geringes an und steckt darauf noch einige
Hundert Millionen hinein, dann verzinst es sich
brillant. Nur, daß alsdann die breiten Schichten
des Mittelstandes ruiniert sind - die Hoch¬
finanz macht schon ihr Geschäft.

In dieser Weise vertreten die Erwählten
des Volkes in der Republik die Volksinteressen.
Die Republik hat sich am 15 . ds . 850 000 neue
Feinde gemacht ; die boulangistischen Abgeord¬
neten waren klug genug, für die Vorlage zu
stimmen. Die Papierinhaber werden ihnen das
bei den nächsten Neuwahlen danken.

Landesuachrichteu.
8 Ebhausen, 20 . Dez. Die gestrige Wahl

ist mit einer Ruhe und Ordnung verlaufen, die
den Wählern alle Ehre macht. Von 201 ein¬
geschriebenen Wahlberechtigten haben 193 ab¬
gestimmt , ein Resultat, das sehr erfreulich und
von allgemeinemInteresse für die Ortsvorsteher¬
stelle zeugt. Es erhielten : 1) David Dengler,
geprüfter Verwaltungskandidat 163 , 2) Gott¬
fried Ottmar , Gemeinderat 43 , 3) Joseph Braun,
Kaufmann 43 , 4) Joh. Gg . Kemps jun . „zur
Krone" 39, 5) Jakob Schüttle jun ., Hechel¬
macher, 33, 6) Ernst Katz, Notariats - und Ver-
waltungskandidat 27 Stimmen.

* Freudenstadt, 18. Dezbr. Die Inan¬
griffnahme der Korrektion der Murgthalstraße
zwischen Baiersbronn und Reichenbach erscheint
bis zum Frühjahr 1889 in sichere Aussicht ge¬

nommen. Die Grunderwerbungen werden anfangs
Januar unter Leitung des K. Oberamts vorge¬
nommen, wozu bereits Einleitung getroffen ist.

' Tübingen, 20. Dez . (Schwurgericht. )
In einer weiteren Anklagesache handelte es sich
um ein Verbrechen des Meineids , eines Ver¬
brechens der Verleitung zum Meineid und um
die Vergehen der Erpressung und der Urkunden¬
fälschung, ausgeführt von dem früheren Bäcker
und jetzigen Privatier Gottlob Ludwig Reichardt
von Wildberg OA . Nagold , einem sehr ver-
möglichen Mann, welcher lange Jahre in Ame¬
rika gewesen war, und seit 1875 wieder in
seinem Geburtsort Wildberg sich niedergelassen
hat. Derselbe wurde in allen 4 Fällen schuldig
befunden und zu der Zuchthausstrafe von 2 Iah-
ren und 6 Monaten , zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 6 Jahre , sowie zur
dauernden Unfähigkeit als Zeuge oder Sach¬
verständiger eidlich vernommen zu werden, ver¬
urteilt.

* Stuttgart, 17. Dez. In den Zeitungen
besprach man neuerdings vielfach die umfang¬
reichen Truppenversetzungen und den Vau stra¬
tegischer Bahnen . Kaiser Wilhelm hat nun eine
Verfügung getroffen, dahingehend, daß die Zei¬
tungen, falls sie Kenntnis von solchen Vorgängen
erhielten, darüber schweigen sollten. Auch in
Süddentschland sind die Zeitungen gebeten wor¬
den , alle Nachrichten über Versetzungen von
Trnppen rc . mit Stillschweigen zu übergehen.
Man kann daraus nehmen , daß die Vorgänge
Manöver sind, die im Ernstfälle sehr prompt
ausgeführt werden müssen , und es ist ganz
natürlich , daß unsere Nachbarstaaten in die Art
und Weise der Truppenbewegungen nicht ein¬
geweiht werden sollen.

* Münsingen, 17 . Dez. Unter dem Rat¬
haus zu Meidelstetten ist das Gemeindebackhaus
eingerichtet . Durch den gegenwärtigen starken
Gebrauch des Backofens erhielt das Kamin am
Sonntag einen Schaden , wodurch in der oben
befindlichen Gemeinderegistratur Feuer ausbrach.
Die Pfandbücher und ein Teil der Güterbücher
sind gänzlich , andere teilweise verbrannt oder
beschädigt . Die Gemeinde hat zwar ihre Regi¬
stratur mit 8000 Mark versichert , aber die Er¬
gänzung solcher Dokumente ist keine kleine Auf¬
gabe . Manches läßt sich gar nicht mehr ersetzen.

* (König-Karl-Jnbiläums -Stiftung .) Für die
Stiftung haben bewilligt dieAmtsversammlungen:
Ulm 15000 Mk. , Rottenburg und Crailsheim
je 5000 M.

* (Verschiedenes .) Am vergangenen
Samstag vormittag versuchte ein Unteroffizier
vom Ludwigsburger Ulanenregiment sich mittels
eines Revolvers zu erschießen. Als Grund der
That wird angegeben , daß derselbe von einem
Uhrmacher einen Zahlungsbefehl über wenige
Mark erhalten habe , und ihn das Schamgefühl
zu diesem beklagenswertenEntschluß geführt haben
soll . Die Kugel, die er auf sich abfeuerte, traf
ihn lebensgefährlich und wird wohl seinen Tod
zur Folge haben . — Ein fremder Arbeiter aus
Gerstetten legte sich in Ulm nachts in betrunkenem
Zustande auf das Pflaster eines Seitenwegs
und schlief, nur halb angekleidet , ein. Am anderen
Morgen wurde er , völlig erstarrt , aufgefunden
und in das Hospital verbracht. Auf dem Wege
dahin biß sich derselbe in seinem besinnungslosen
Zustande einen Finger ab. — Einen neuen
Schwabenstreich weiß die Eßlinger Zeitung zu
melden . In einer neuerbauten Villa ist der un¬
glaubliche Fall vorgekommen , daß die Abtritts-



röhren auf das Grubengewölbe aufgesetzt wurden,
ohne eine Oeffnung für dieselben anzubringen.
— In Hedelfingen wurde infolge Niederfallens
der Erdöl -Hängelampe die Mutter einer zahl¬
reichen Familie durch Brandwunden derart ver¬
letzt, daß ihr Zustand sehr bedenklich ist. — In
Eßlingen ertrank ein lOjähriger Knabe , welcher
sich, um zu schleifen, auf das schwach gefrorene
Eis des Neckars gewagt hatte und damit ein¬
brach . — In Gmünd hat sich ein 23jähriger
Kaufmann aus unbekannten Gründen erschossen. —

Zn Äoyrmgen bei Urach wurden einem Wirte
nachts im Stalle drei Pferde vergiftet , welche
bald darauf verendeten . — In Backnang haben
die Gerbereibesitzer in einer Versammlung eine
Gerbergenossenschaft gegründet . Die von dem
Ausschuß vorberatenen Staruten wurden ange¬
nommen und Herr Rob . Käß zum Vorstand ge¬
wählt . — Zu Stuttgart errettete der Bahnhof¬
portier Reuß eine Bauernfrau vom sicheren Tode
des Ueberfahrenwerdens.

* München, l7 . Dezbr . Nach den bisher
getroffenen Vorbereitungen für das im nächsten
Jahr hier stattfindendc deutsche Turnfest ver¬
spricht dasselbe ein großartiges zu werden , ja,
man glaubt sogar , daß die Zahl der Teilnehmer
auf mindestens 15000 wenn nicht 20000 anzu¬
nehmen sei.

* Berlin, 17 . Dez . Herr v. Lesseps hält
Pariser Meldungen zufolge seine Sache beim
Panama - Unternehmen noch nicht für verloren.
Es ist eine Hauptversammlung der Inhaber
von Panama - Papieren einberufen , um Vor¬

schläge wegen Aufbringung von 300 Millionen

zur Vollendung des Kanals zu machen.
* Berlin, 19 . Dez . Das hiesige Emin-

Pascha - Konnte hat von dem englischen Emin-

Pascha -Komite die Mitteilung erhalten , es fürchte,
daß Emin Pascha gefangen sei. Stanley sei in¬

dessen nicht bei ihm gewesen, sondern kehre auf
einer anderen Route zurück.

* Berli n , 19 . Dez . Die „Berl . Pol . Nachr . "

weisen heute auf Grund der Schlußabfertigung
von Waren ziffernmäßig nach, daß über Belgien
und Holland überaus bedeutende Mengen rus¬
sischen Getreides bei uns eingeführt worden sind.

* Berlin, 20 . Dez . Das Emin -Pascha-
Komite teilt mit , der geschäftsführende Aus¬

schuß desselben habe nach genauer Prüfung der
über die Gefangennahme Emin Paschas bis jetzt
verbreiteten Nachrichten die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß dieselben keinen Glauben verdienen.

Demgemäß habe der Ausschuß beschlossen, die

Vorbereitungen für die deutsche Emin -Pascha-
Expedition weiter zu betreiben . Premier -Lieute¬
nant Wißmann wird , sobald seine Ausrüstung
vollendet , jedenfalls noch im Januar nach Afrika
abreisen , Dr . Peters ihm baldmöglichst folgen.

' Dresden, 18 . Dezbr . Das Zschach
' sche

Ehepaar hatte eine 67jährige Witwe in den
Keller ihrer Wohnung gelockt und sie daselbst
ermordet . Die Leute schuldeten der Ermordeten
eine Summe von 400 Mark und wollten sich
auf diese Weise von der Bezahlung ihrer Schuld
befreien.

* Straß bürg, 17 . Dez . Die Krisis der

Panama -Anleihe trifft auch viele Elsäßer hart,
welche Obligationen und Aktien in diesem Unter¬

nehmen angelegt haben ; es wird nicht über¬
trieben sein , zu behaupten , daß Straßburg allein
mit 10 Millionen Franken dabei beteiligt ist;
merkwürdigerweise ist sogar die Zahl der besser
situierten Handwerker nicht gering , welche nichts
besseres zu thun glaubten , als ihre Ersparnisse
zum Ankauf von Panama -Aktien zu verwenden.
Auch russische Papiere finden im Elsaß ihre
Liebhaber.

* Straßburg, 19 . Dez . Der Kaiser ge¬
nehmigte die Errichtung eines Denkmals für
Kaiser Friedrich bei Wörth . Der Statthalter
übernahm das Protektorat über das Denkmal-
komite und wandte dem Denkmalfonds einen

Beitrag von 5000 M . zu.

Mitteikun
Ausländisches.

* Wien, 19 . Dez . Nach einer Mitteilung
der „Corresp . de l 'Est " aus Konstantinopel ist
auf Kreta große Aufregung . Die Nationalver¬

sammlung erbat vom Sultan telegraphisch , daß
der GeneralgouverneurSarlinski abberufen werde.
Man befürchtet eine englische Intervention . —

Eine russische Militärdeputation , bestehend aus
Oberst Witt , Oberstlieutenant Laterics und einem

Unteroffizier des 23 . Dragonerregiments , ist aus
Petersburg hiereingetroffen und setzt abends die
Reise nach Darmstadt fort , um der Leichenfeier
des Prinzen Alexander von Hessen beizuwohnen.

* Wien, 17 . Dez . Eine sensationelle Ver¬
haftung wird aus Pest gemeldet , nämlich die
Verhaftung des Direktors im ungarischen Han¬
delsministerium , Johann Kokan . Derselbe hatte
am letzten Donnerstag 42,000 fl. an die Zen-
tralkaffe des Zollamts abzuliefern . Vor dem

das Kontiert mit 42 Tausender -Noten verloren.
Das leere Kontiert wurde demnächst am Treppen¬
absatz des Zollgebäudes zerrissen aufgefunden.
Alle Welt war überzeugt , daß der hohe Beamte
sich blos einer Fahrlässigkeit schuldig gemacht,
während die von der Polizei eingeleitete Unter¬
suchung Anhaltspunkte dafür ergab , daß der
Ministerialdirektor Kokan den Verlust nur vor¬
gespiegelt u . thatsächlich die genannte Summe un¬
terschlagen habe , worauf seineVerhaftung erfolgte.

Wien, 19. Dez . Gestern ist das Wehr¬
gesetz in einer Abendsitzung des Abgeordneten¬
hauses in dritter Lesung angenommen worden,
und zwar mit 182 gegen 23 Stimmen . Dagegen
stimmten die deutsch-nationale Vereinigung , die
Demokraten , Antisemiten und Juugczechen.

B ern, 18 . Dez . Bei der Budgetberatung
im Nationalrat besprach Referent Geilinger das
schnelle Steigen der Ausgaben , insbesondere beim
Militäretat . Doch seien hier auch entsprechende
Fortschritte zu bemerken . Es gehe das am
deutlichsten daraus hervor , daß die geforderten
Mehrleistungen von den Truppen und ihren
Führern mit gutem Willen , ja mit Begeisterung
ausgenommen worden seien. Bundesrat Hammer
gab zu, daß die Finanzlage keine glänzende mehr
sei. Die Schweiz stehe auf dem Punkt , daß
bei der Dekretierung neuer großer Ausgaben
entweder neue Einnahmequellen eröffnet oder
Anleihen aufgenommen werden müssen.

* Bern, 19 . Dez . Der Stäuderat geneh¬
migte mit 24 gegen 9 Stimmen den Handels¬
vertrag mit Oesterreich -Ungarn und nahm ein¬
stimmig den Zusatzvertrag zu dem Handelsver¬
trag mit Deutschland an.

* Rom, 18 . Dez . Eine furchtbare Liebes-
tragödie trug sich heute in Florens zu . Ein
höherer Offizier fuhr mit der Gräfin Costa in
die Umgegend der Stadt und tötete dort die

schöne junge Gräfin durch Stiletstiche und meh¬
rere Revolverschüsfe , worauf er sich selber erschoß.

* Paris, 19 . Dez . Im Senat ergriff bei
der Budgetdebatte Challemel - Lacour , früher
Botschafter in London , das Wort , um über die

Lage des Landes zu sprechen. Der mit einer
unerwarteten Heftigkeit auftretende Boulangis-
mus sei etwas , dem in der Geschichte Frank¬
reichs nichts an die Seite gestellt werden könne,
das in ähnlicher Weise demütigend für die Ver¬

nunft und beunruhigend für den Patriotismus
sei. Auch die Regierung sei von einem Teil
der Verantwortung für den Erfolg der Feinde
der Republik nicht freizusprechen . Der Radi¬
kalismus habe dieselben ermutigt , indem er eben¬
falls gegen die Verfassung Front mache, welche
der einzige Wall gegen die Diktatur sei . Ein
weiterer Grund , warum die Bewegung so sehr
um sich griff , war der fortwährende Wechsel
der Ministerien , der das parlamentarische Re¬

giment verächtlich mache und die Leute dem

persönlichen Regiment in die Arme treibe . Nach¬
dem man vor hundert Jahren mit einer Familie
gebrochen habe , deren Ruhm ohnegleichen ge¬
wesen in Frankreich , stehe das Land jetzt im

Begriffe , vom niedrigsten aller Männer mit

Füßen getreten zu werden . Man müsse absolut
einen energischen Versuch machen , die Zukunft
Frankreichs zu sichern und das Volk auf einem

Wege aufzuhalten , der es in namenloses Elend

führen werde . Alle Gutgesinnten , ruft der
Redner , müssen zusammenstehen , um die Herr¬
schaft eines demagogischen Despotismus zu ver¬
hindern , aber die Vorbedingung sei, mit der
radikalen Politik müsse gebrochen werden , eine

Politik der Mäßigung und Vernunft müsse ein-
treten , welche die Republik aufs neue befestigen,
die Finanzen aufbessern und dem Gesetze Achtung
verschaffen müsse. Nur eine solche Politik werde
das Land der Republik wiedergewinnen . Redner
tadelt streng die Regierung , welche mit den

Demagogen zur Abschaffung des Senats zu¬
sammengehe . Er glaubt nicht , daß das jetzige
Kabinett imstande sei, die von ihm angedeutete

Politik zu befolgen . Wer sie anwenden wolle,
habe Beständigkeit nötig . Die CharlatanPolitik
werde daher fortdauern . Wenn man die Re¬
publik retten wolle , müsse man alle jene Sena¬
toren zur Mithilfe aufrufen , die ihre Fahne
nicht durch Abschluß gewisser Bündnisse besudelt
hätten . Eine heilige Pflicht habe auch der
Präsident der Republik , der seine verfassungs¬
mäßigen Rechte und Pflichten nicht vergessen
wird . Insbesondere aber liegt es dem Senat
ob , seine Pflicht zu thun . (Starker Beifall .)
Leon Sah beantragt , die Rede Challemel La-
cours in allen Gemeinden anschlagen zu lassen.
Bei der Abstimmung ergibt sich die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses . Floquet verteidigt seine
Politik Boulanger gegenüber und erklärt , die
Lage habe sich gebessert . Nun fragt Tolain
an , ob die Regierung willens und genügend
gewaffnet sei , um alle Maßregeln zur Aus¬
rottung der boulangistischen Gefahr zu ergreifen.
Floquet antwortet , die Regierung sei der bou¬
langistischen Verschwörung gegenüber zu allem
entschlossen , sie überwache die Umtriebe und
werde die Gesetze anwenden . Sollten dieselben
nicht ausreichen , so werde sie vom Parlament
neue verlangen . Die Beratung wird vertagt.

* London, 18 . Dez . Betreffs Samoas
erklärte Fergusson im Unterhaus , er könne nicht
sagen , was die Zukunft Samoas sei. Die Re¬
gierung verhielt sich den dortigen Parteien gegen¬
über seit Jahren neutral und sei das Ende des
Bürgerkrieges sehr erwünscht . Die Deutschen
seien überall die besten Ansiedler in den britischen
Kolonieen . Es sei nicht überraschend , daß Deutsch¬
land auf die Insel sein Auge werfe , die so ge¬
eignet zur Kolonisierung sei . England sollte doch
nicht mit Eifersucht auf die Bewegungen anderer
Nationen bezüglich der Kolonisierung blicken.

* Bukarest, 20 . Dezbr . Exkriegsminister
Augelesco wurde wegen Erpressung zu dreimo¬
natlichem Gefängnis , 3000 Frks . Geldbuße und
30 000 Franks Entschädigung an den Kriegs¬
minister verurteilt.

* Bukarest, 20 . Dez . Die Kammer lehnte
bei der Adreß -Beratung das Amendement Nicolas
Jonesco ab , welches absolute Neutralität und
eine Union der Balkanstaaten verlangt , sowie
eine Bitte an den König enthält , nur eine von
der ganzen Nation gebilligte Politik zu befolgen,
nachdem der Minister des Aeußern wiederholt
ausgeführt hatte , die äußere Politik müsse den
Parteikämpfen entrückt bleiben , damit nicht ge¬
sagt werden könne, die Uebernahme der Regie¬
rung durch diese oder jene Partei bedeutete den

Triumph der entsprechenden äußeren Politik.
* Sofia, 16 . Dezbr . Die Nachricht vom

Tode des Prinzen Alexander von Hessen macht
schmerzlichen Eindruck . Zahlreiche Kondolenzen
wurden nach Battenberg telegraphiert . Prinz
Ferdinand delegierte zwei Vertreter , den ge¬
wesenen Adjutanten des Prinzen Alexander,
Stojanoff ; sie überbringen ein Handschreiben
an Prinz Alexander und den Großherzog , sowie
einen Kranz für den Sarg des Verstorbenen.

Gemeinnütziges.
* (Ein gutes Bindemittel für Leder)

besteht aus einer Lösung von Kautschuk und

Schwefelkohlenstoff , mit etwas Benzin vermischt.
Das zusammenzusetzende Leder wird an den be¬

treffenden Stellen abgeschrägt , mit der Lösung
bestrichen , nach dem Trocknen , was nach ganz
kurzer Zeit geschieht, über eine Spiritusflamme
gehalten , bis die Masse n uf dem Leder anfängt
zu schmelzen, und sofort werden die beiden Stücke
so fest als möglich zusammengedrückt . Nach
dem Erkalten ist die Stelle der Zusammensetzung
kaum erkennbar und hält wie kein anderes Binde¬
mittel . Zu bemerken ist noch, daß von dem

raschen Zusammenbringen beider Flächen nach
dem Erwärmen sehr viel abhängt.

* (Im Boot .) „Frau , setz' Dich recht in die
Mitte , damit das Boot nicht umkippt . Das

Wasser ist tief und wenn Du mit mir hinein-
fällst — „O , Hab nur keine Angst ! Ich
bin einmal mit Dir hineingefallen , nun aber
nie wieder ."

Verantwort !. Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

Schwarze , meiste u . farbige Seiden-
Damaste v . M S .S8 bis M. 12.40 per Met.
— lca . 15 Qual .) — versendet roden- n . stückweise porto-
und zollfrei das Fabrik - Depot G . Henneberg «K . u . K.

Hoff.) Zürich. Muster umgehend. Briefe kost . 2l) Pf . Porto



Altensteig Dorf.

Zagdverpachtung.
Am Donnerstag den 27 . d. M.,

nachmittags 1 Uhr
wird auf dem Rathause dahier die
der Gemeinde zustehende Jagd von
zirka 725 Morgen Fläche auf 6 Jahre
wieder verpachtet.

Gemeinderat.
Altensteig.

IS«« Mark
Pflegfchaftsgeld

sind auf 1 oder 2 Posten
IioooG zu 4Vs °/° gegen gesetzt.

Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen von

Saalmüller , Bäcker.
Altensteig.

Uever die Feiertage
schenkt

Doppel-
Bier

aus , wozu höflichst
einladet

Louis Murer
zum Schwaneu.

A l t e u st e i g.
Wes Kupfer, Mes¬
sing, Zinn L Blei

kauft fortwährend und bezahlt die
Höchsten Preise

Fr . Frey , Kupferschmied.

Einen
A l t e n st e i g.

Karren
( Gelbscheck)

mit Zulassungsschein II . Klasse hat
zu verkaufen

Schraft z . Lamm.
H e s e l b r o u n.

Am Johannisfeiertagden 27 . d M .,
mittags 1 Uhr,

verkaufe ich bei meiner Wohnung
9 Stück MW-

schweiue
schönster , kräftigster Nasse, schon be¬
schnitten.

Jakob Rentschler, Bauer.
A l t e n st e i g.

7 bis 8 Zentner

schönen Laöer
Hat zu verkaufen

Ariedrich Kenßker
Pflästerer.

(Notarielle Bestätigung des^ (-tausendfachen Lobes über den
Holl . Tabak von W . Wecker in
Seesen, 10 Pfund franko 8 Mk ., hat
die Expedition d. Bl. eingesehen.

/Mo derllkmt« vekts

äsr Larküsssr - Woods.
Zur sicherenHeilung von Ma¬

gen- und Nervenleiden, auch
solcher , die allen bisherigen
Heilmitteln widerstanden, spec,

chron- Magencatarrh, Krämpfe, Angst¬
gefühle, Herzklopfen , Kopfschmerzen rc .

' —
Näh . in dem jeder Flasche beilieg. Prosp.
Lulmb. >. ä . LpoM. äkl . 1 Nie ., gr. p'i . 2 dlle.
iliüsi -ükp. : II . gollulr , Usnnovsr , kcteriv. I>ep. :

Apoth . L.Strichele in Freudenstadt ; Apoth.
G . Sichler , in Horb ; ferner zu bez . durch
Vermittl. woii Cond . Fr- Flaig in Altensteig.

B ö s i n g e n.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der am 12. ds. Mts. verstorbenen

Wostne, gev. Kornvacher, gewesene« zweite« Khesra« des
Matthäus Kaiser, A«hrma««s hier,

werden die Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche an die Massebinnen
zwei Wochen unter Vorlegung der Beweis -Dokumente bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung diesseits anzumelden.

Den 20. Dezember 1888.
K . Amtsnotariat Altensteig.

Dengler.

Allsuslsix.

Osr Voreiir liält am
Mtmvli ÜM N . ä. Ns . (UöMllskßMtLg ) !

im kostal (Irsube)
861116

2lir VsrloslillA vsstiimiits 6rSKSii8tLllä6 im
IVkits von miuässtsiiZ 1 Narll rvördsn um llaZs

äer Vswr, witlNKS von 3—5 Ulin , im lOolral sutASASUASLommgii.
NiolitmitAlisäsr rintsr 20 ckalirsn linbgn Irvilieii Zutritt.
§ r6imä6 Iröimsn smAslülirt vkrckkii.
IlisLli rvöräoil äis NitZlisäsr imck ^rsimcke äer Kaclis Irsuiiä-

lioli8t smAslaäsii.

Der ^ U88i;dri88.

Hvchdorh.
10—12 Scheffel

Jutltt Kaßer
kann abgeben

8

liefert in schöner Ausführung«nd
^ bedient stets sogleich

W. Rieker'
sche Buchdruckerei.

ov.

SLuLLgurt.
Erlaube mir mein käuflich erworbenes, schön und komfortabel

eingerichtetes
Gasthaus

L . , . / > „ // - / . //, «/'
24 Karlsstraße 24

sin der Nähe des Bahnhofs)
hiemit angelegentlichst zu empfehlen.
Reelles Getränk. — Gute Küche. — Aufmerksame Bedienung.

Schöne Zimmer zum Logieren.
Achtungsvollst

KI . llolrinoer. o

Kalender für 1889 empfiehlt W. Rieker.
bei_ W. R ieker.

Altensteig.
JägerHemden schon für Knaben von 8 Jahren
Htnlerchosen , rein wollen , für Herren und Frauen
Kerrenfchuuts , rein Seide , Halbseide , Woll und

B 'woll.
Kopfhütlen in Woll - u . Seide - Chenillen , von M. 1. an
WeriwoMÜcher , schwarz und farbig
Aumenkrugen und Westen mit Aermel
KhenMe - Tücher , Aitzröcke , Ms - und

WertwoLk -Iunchons
Krugenhuuben , Kinderküppchen
KiNderkittet etc. etc. in großer Auswahl

<7. IV. LrsöL.

Jakob Bauer.

t««» Mark
liegen gegen gute Bürg¬
schaft sogleich zum Aus¬
leihen parat.

Bei wem ? sagt die
Expedition d. Bl.

Altensteig.
Sri« md dlm mMerlc
Heschirre

in großer Auswahl

Nagold.
Ledertreibriemen
tisk- L kinlleriemön
empfiehlt zu billigsten Preisen

4Luu8tzr, Sattler.

A l t e n st e i g.
kl'0886 äll8 « llKl

ill Mlljg.di'8 - KMMü8kd-
L -UMa-li-W

bei VV. Uieksr.
Westellnnge» ansWenjahrs - l

Karte « >
nimmt entgegen und liefert solch« ins
hübscher Ausführung stets umgehend,der Obige.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutsche« Md

kann man die Reise von
Wremen L Amerik a

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

vonn Br e nach

Näheres bei demKauptagentea
4oß8 . UviuinAvi,

8tuttF »r1,
oder dessenAgente« :

I . H . Wolter, Altensteig.
A. Kei«tel, Wfalzgrafenweiler.

I reibrk « !»»« »
dei 6«dr. 81«08, V88lin8«illf

Retzttütionsschwärze
empfiehlt M . Wietier.



Altensteig.

S -rr

empfehle:

Akpfklschalmaschintn
Kessecke
Kesseckkärbe
Kohuenhobel
Kohnenschmtzler

Kügelösen
CafemWen
Casterösttt
Fruchtpressen
Fußmatten
Gurkenbretter

Feuchter

Schleimen
Schirmständer
Spirituskocher

Z Stieschieher
8 Tischdecken

Tischplatten

Alte « steig.

^ Empfehlung . «GSS
Aus beoorßehmdc WeihnoGen emMle min großrs Wr

M

Haschen -Myren Wand -Ahren.
Silberne tzyliuder - Ähren schon von Jederzng -Wegnkatenre
Srlöerne Kerren - L Damen -Wemon- . .

toirs schon von 24 Mark an . mit besten Weiten.
Gute ältere Taschen Uhren stets auf Lager. »WM» »

Großes Lager in ßlbernen , Donblr-, Mckrl- und Wrißmiail-Ußrkeitkn.
Arnestrs in Kette« mit Tigerung- Einlugen , Anhänger in fnft ntien Wetatten

in größter Ansmnht.
KUp-

Lager in Gold - «nd Mer-Warm «nd optischen Grgenßönden.
8 an Uhren , Gold - u Tilber - Waren werden stets auf's promp-

D > teste besorgt «nd billigst berechnet.

Ariedrich Seih, Aßrmachcr.
Altensteig.

Wintemäntel
sind in großer Auswahl wieder frisch angekommen bei

Johanna Strobel,
Modistin.

Altensteig.

Meinen werten Kunden mache ich die ergebene Anzeige , daß
lllsich meinem Lager von kupfernem, messingenem , verzinntem ^ !
L^ nnd eisenem Knchengeschirrauch Lmi

» I beigelegt habe. s«
M ! Obiges empfehle zu geneigter Abnahme unter Zusicherung W
ssL billigster Prelle.
M Slupfei-Lekmiec! . U

W Setßstverferligle kupferne Wetlfkaschen U
^ empfiehlt besonders der Obige.

"

ji Anzeige L Empfehlung . ^

^
Alteusteig.

! Zx Ul
gebe ich zu jedem Preise ab.

Iricru W . Keucher,
untere Thalstraße.

A l t e n st e i g.

Simmersfeld.'^ ffermgs-
Verein.

Am Mittwoch dev 26, Dezember
nachmittags 2 Uhr

findet bei Jakoö Stall eine

statt , wozu dringend eingeladen wird.
Der Vorstand.

Geisel.

LlWt -vovbE
von Karl ^ ill iu StuNgart,
Lrritlied srnxkodlsiies Lansmltisl
VON8lsl8 gllN8iigsm LnkoLASgLASQ
veraitstsn ttusisn , 8ru8t-, ttal8-
unü 1.ungsnlsiäsn , ValLl' t'k elo.
Lrust-Satt ä Usoon 60 ^ u. dodsr;
LondonsLuLaoLstsn L 20 u . 40 H.
UM " llrv dsrvdts odi§s SodutrmLrLs n.
dnts sied vor vertdlos . ^ aodLdrnC»

In : tl . dlltr,
! ? sg.i2Ars.k6llV6ll6r : «I .AI .Lttlltzil-
kelen , Lbdg.u86i> : lods . Nurt-
N6N, Rassolä : Ukh . Llüller.

Das nächste Blatt wird
hier Montag mittag um

12 Uhr ausgegeben. Inserate hie-
für wollen spätestens bis heute Sams¬
tag abend der Druckerei aufgegeben
werden.

Am nächsten Donnerstag erscheint
kein Blatt.

Die Expedition.
Waschmangen
Waschmmdeu
Wiegemesser
Zeigerwagen
Znckerkassen

S ss

Anzeige L Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum erlauben wir uns ergebenst anzuzeigen,

daß durch das Ableben unserer Eltern unser Nühlegeschäft keine
Aeuderung erleidet und halten wir uns deshalb zum Mahlen von
Frucht für Kunden wie auch zur Abnahme unseres an¬
erkannt guten Kunst mehls in allen Sorten angelegent¬
lichst empfohlen.

Geschwister Maier zur Kunstmühle.
Altensteig,

sind in großer Auswahl frisch eingetroffen bei
K. W . Lutz.

Kopf -Hüllen

A l t e n st e i g.
Schrannen - Zettel

vom 19 . Dezember 1888,
Neuer Dinkel . . 8 50 7 75 7 —
Haber . 6 70 6 40 6 10
Gerste . 8 — 7 SO 7 —
Bohnen . . . . - 8 30 -
Weizen . . . . — — 11 - —
Roggen . . . . 9 — 8 90 8 80
Welschkorn . . . - 8 30 -

Wiktnalienpreise
Vr Kilo Butter . 90 Pf.
2 Eier . 13 u . 14 Pf.

GM " Hiezu für die Stadtauslage
„Der Schäfer -Thomas-Kalender für
1889 ."

Hiezu eine Beilage.
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